
  

 

 

 

Grundlagen               

Handbuch-Version 0.230501 (kompatibel ab App-Version 0.230422) 

PDF-Download der aktuellen Version auf http://www.app-achsvermessung.de. Dieses komplette 

Handbuch findest Du auch direkt in der App. 

Es werden einfache Gleitplatten (z.B. 4 ABS-Kunststoffplatten) oder Drehteller 

empfohlen, um ein verspannungsfreies Einlenken zu ermöglichen.  
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Beachte! 

Die App deckt nicht den kompletten Umfang einer Achsvermessung ab und kann 

diese somit nicht ersetzen. Sie wurde für den Hobby- und Motorsport-Bereich 

entwickelt und dient als Mess-Hilfe. Die Bedienung der App und die Einstell-Arbeiten 

am Fahrzeug setzen Kfz- und Fahrwerk-Kenntnisse sowie eine dementsprechende 

Qualifikation voraus. 

Der Benutzer muss Fachwissen (Achsvermessung und Kfz-Technik) besitzen!  
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 1. Vorwort 

  

 Wer an seinem Fahrzeug Nachlauf und Spreizung selbst kontrollieren und einstellen 

möchte, der hat mit AchsBoxCaster die perfekte Lösung auf seinem Android-

Smartphone. In Kombination mit einfachen ABS-Kunststoff-Gleitplatten oder 

Achsvermessungs-Drehtellern können damit Nachlauf- und Spreizungs-Messungen 

an nahezu jedem Fahrzeug und an jedem Ort (unabhängig vom Stromnetz) 

durchgeführt werden. Ein Transport/Aufbau von teuren, empfindlichen 

Gerätschaften entfällt. Alle Ergebnisse werden in einer Liste zusammengefasst, die 

anschließend versendet oder mit ggf. zusätzlichen Angaben zum Fahrzeug 

gespeichert werden kann. 

  

  

 2. Einsatzbereich / Messumfang 

  

 AchsBoxCaster wurde für den Kfz-Hobby-Bereich und Motorsport entwickelt. Die 

App soll schnelle, unkomplizierte Hilfestellung bei der Nachlauf- und Spreizungs-

Messung geben. Da keinerlei Spezialvorrichtungen, Messadapter o.ä. verwendet 

werden, ist die App an allen Fahrzeug- und Felgengrößen einsetzbar. Vom Go-Kart 

über Quad, PKW, Kleintransporter, Landmaschine bis hin zum LKW, Bus oder 

Sonderfahrzeug kann an allen Fahrzeugen (Nachlauf auch an Zweirädern) mit dieser 

App gemessen werden. Ebenso kann die App hervorragend zur Diagnose bei 

schlechtem Fahrverhalten oder bei ungleichmäßig abgefahrenen Reifen eingesetzt 

werden. AchsBoxCaster liefert innerhalb kürzester Zeit und mit minimalem Aufwand, 

sehr gute Ergebnisse. Eine komplette Achsvermessung eines qualifizierten 

Fachbetriebes sollte die App jedoch nicht ersetzen!  

 Der Benutzer muss ausreichend qualifiziert sein und dementsprechendes 

Fachwissen (Achsvermessung und Kfz-Technik) besitzen! 

 

 Messumfang: 

 Folgende Fahrwerksdaten können mit AchsBoxCaster ermittelt und protokolliert 

werden: 

 

- Nachlauf links und rechts 

- Spreizung links und rechts 

- Radeinschlagwinkel innen und außen, links und rechts (geräteabhängig) 

 



 

3. Benötigte Hardware / Hilfsmittel  

  

 - Android-Smartphone oder -Tablet (ab Android 5, mit Gyroskop-Sensor) 

 - vier Kunststoffplatten (als Gleitplatten für Vorderräder, siehe Punkt 14 Einfache 

Gleitplatten) oder Achsvermessungs-Drehteller (in der Not tut es auch ein sandiger 

oder anderer Untergrund mit wenig Grip) 

 - Befestigungsmaterial (Kitt/Knetmasse, Klebeband oder Handyhülle mit Magnet 

zum fixieren des Gerätes auf dem Reifen oder an der Felge)  

Falls Du Zugang zum 3D-Druck hast, dann schau auf www.thingiverse.com vorbei 

und gib im Suchfeld AchsBoxPro oder AchsBoxCaster ein. Ich stelle dort regelmäßig 

Hilfsmittel zum Download/3D-Druck bereit.  

 

 

 4. Genauigkeit 

  

 Die Genauigkeit ist stark abhängig von der Genauigkeit der Gerätesensoren 

(Beschleunigungs- und Gyroskop-Sensoren), von der Höhengleichheit der 

Radaufstandspunkte und vom verspannungsfreien Einlenken. Vibrationen sollten 

vermieden werden, da die Beschleunigungssensoren diese ebenfalls erfassen und 

die Ergebnisse dadurch ungenauer ausfallen könnten.  

  

 Die maximalen Abweichungen lagen in den Praxistest geräteabhängig und 

fahrzeugabhängig bei ca. 0,5 Grad.  

  

  

 5. Messplatz 

  

 Der Messplatz sollte bestimmten Anforderungen genügen, um eine genaue 

Nachlauf- und Spreizungs-Messung durchführen zu können. 

 Wie bei jeder Achsvermessung, sollten die Radaufstandspunkte des Fahrzeugs 

zueinander annähernd höhengleich liegen. Höhenunterschiede zwischen links und 

rechts bringen fehlerhafte Differenzen zwischen den Messergebnissen der beiden 

Fahrzeugseiten. Höhenunterschiede zwischen VA und HA verfälschen den Wert des 

Nachlaufes um den Betrag der Neigung.  

 

 

Eine genaue Messung kann also nur auf einem ebenen Messplatz erreicht werden. 

Die Höhengleichheit der Aufstandsflächen kann mit einem selbstnivellierenden 

http://www.thingiverse.com/


Kreuzlinien-Laser geprüft werden, indem er mittig vor dem vorderen Stoßfänger so 

positioniert wird, dass die waagerechte Laserlinie die vier inneren 

Felgenunterkanten erreicht. Dabei sollten die Vorderräder bereits auf den 

Gleitplatten/Drehtellern stehen und die Hinterräder ggf. mit Unterlagen angepasst 

sein. 

Folgende maximale Höhenunterschiede sollten für eine hoch genaue Messung nicht 

überschritten werden: 

 

 - links zu rechts: 1 mm 

 - vorn zu hinten: 2 mm 

 - diagonal: 2 mm 

  

Hierbei handelt es sich natürlich um eine theoretische Vorgabe für eine qualitativ 

hochwertige Vermessung. Größere Abweichungen verfälschen zwar das 

Endergebnis, können jedoch bei einem geringen Qualitätsanspruch trotzdem 

zielführend sein. Die Entscheidung liegt bei Dir. Wenn Dir die Zeit im Nacken sitzt 

und Dir nur DER („Mess-“) Platz zur Verfügung steht, auf dem das Fahrzeug aktuell 

steht, dann ist jede schnelle Messung/Einstellung immer besser als keine Messung. 

Im Rahmen der Praxistests wurden auf unebenen Untergründen einige Räder auf 

Unterlagen geschoben und von einzelnen Reifen etwas Luft abgelassen, um starke 

Höhenunterschiede im Untergrund zu verringern. Nach Abschluss der Messungen 

muss der Reifendruck selbstverständlich wieder auf die Soll-Vorgaben angepasst 

werden!  

 

 

 6. Soll-Werte für Achsvermessung 

  

 Der Hersteller gibt für jeden Fahrzeugtyp Soll-Werte der Radstellungen vor. Dazu 

gehören auch Nachlauf- und Spreizungs-Winkel. Der Fahrzeughersteller gibt 

ebenfalls vor, wie das Fahrzeug zur Messung zu beladen ist. Dies kann ganz 

unterschiedlich sein. Von unbeladen mit vollem Tank bis hin zur Beladung mit 

Ersatzgewichten auf den Sitzen und im Kofferraum oder sogar Herunterspannen des 

Fahrwerks mit Vorrichtungen auf eine definierte Höhe. 

 An die Soll-Werte für Dein Fahrzeug kannst Du z.B. über die 

Werkstatt/Reifendienste usw., über das Achsvermessungs-Protokoll oder über eine 

Internet-Suche kommen. 

 Auf http://www.app-achsvermessung.de findest Du ebenfalls hilfreiche Links zu 

diesem Thema sowie eine Sollwert-Tabelle. 

 Die Soll-Werte sind für die reine Messung mit AchsBoxCaster NICHT erforderlich.  

 

 

http://www.app-achsvermessung.de/


 

7. Kein Lenkwinkel / Einschlagwinkel (ohne Gyroskop-Sensor): 

 

Nicht alle Geräte besitzen einen Gyroskop-Sensor. Dieser wird zum Erfassen der 

Rotation um die Lenkachse benötigt. AchsBoxCaster verwendet diese Sensor-Daten 

zum Erfassen des aktuellen Lenkwinkels (Einschlagwinkel des Rades).  

Sollte das Gerät den Lenkwinkel / Einschlagwinkel nicht korrekt anzeigen, kann es 

also sein, dass es keinen oder einen schlechten (zu stark driftenden) Gyroskop-

Sensor besitzt. In diesem Fall kann der Schalter „Lenkwinkel benutzerdefiniert (kein 

Gyroskop-Sensor)“ aktiviert werden.  

Ist der Schalter „ein“, wird der Lenkwinkel / Einschlagwinkel des Rades nicht mehr 

durch das Gerät erfasst. Da AchsBoxCaster somit nicht feststellen kann, ob die 

Messposition erreicht ist, erfolgen die Messwertaufnahmen und die Anweisungen 

zum Einlenken zeitabhängig.  

Beim Betätigen des Schalters werden zwei zusätzliche Eingabefelder eingeblendet, 

in die der innere Lenkwinkel und der äußere Lenkwinkel eingetragen werden. Diese 

müssen im Vorfeld gemessen werden (Genauigkeit von +/- 1 Grad ist ausreichend), 

bei beispielsweise einer Lenkradumdrehung in jede Richtung am gleichen Rad. Auf 

diese Lenkradpositionen wird dann im Messvorgang auf Anweisung eingelenkt.  

Ein kurveninneres Rad schlägt einen größeren Lenkwinkel ein (innerer 

Lenkwinkel) als ein kurvenäußeres Rad (äußerer Lenkwinkel).  

Zusätzlich zu den Eingabefeldern erscheint über dem Button „Messung starten“ ein 

Umschalter „links / rechts“. An diesem wird eingestellt, auf welcher Fahrzeugseite 

die Messung durchgeführt wird. An den Absoluten Werten ändert sich durch diese 

Verstellung nichts. Diese Einstellung beeinflusst nur das Vorzeichen des Nachlaufes 

und den Log-Eintrag.  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

8. Anbringen des Gerätes am Rad 

  

Die einfachste Montage-Lösung ist das Fixieren des Gerätes oben auf der Reifen-

Lauffläche. Damit es beim Einlenken nicht wackelt und nicht rutscht, sollte es mit 

etwas Kitt oder Knetmasse zwischen Gerät-Rückseite und Reifen stabilisiert werden.  

Bei einem großen Radsturz sollte diese Geräteposition nicht gewählt werden, da es 

hierbei zu einer gewissen Ungenauigkeit kommen kann. Grund dafür ist die nicht 

optimalere Sensorlage und die undefinierte Gravitationskraft-Verteilung auf 

mehrere Geräteachsen.  

 

Gerät-Ausrichtung auf dem Reifen (siehe Darstellung 1 im Info-Teil der App):  

 

 

 

- Geräte-Rückseite liegt oben auf der Reifen-Lauffläche 

- Gerät-Oberkante zeigt Richtung Fahrzeuglängsmitte/Motor/Aufhängung 

- Geräte-Unterkante zeigt Richtung Kotflügelaußenkante 

- Eine Geräte-Seite zeigt in Fahrtrichtung 

- Die andere Geräte-Seite zeigt zum Heck 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Eine weitere Montage-Möglichkeit ist das Anbringen des Gerätes an der Felgen-

Außenseite. Erstklassige Dienste leistete in den Praxistests eine stabile Handyhülle 

(Otterbox mit Hartschale), an deren Rückseite wir einen Neodym-Magnet mit 

Befestigungsbohrung angeschraubt haben (ca. 10 x 5 mm mit 4 mm-Bohrung). 

Damit war auch das Anheften am Radbolzen (bei Leichtmetallrädern) kein Problem.  

Für gelegentliche Messungen tut es auch ein gutes Klebeband oder eine andere 

Eigenbaulösung.  

Bei einem großen Radsturz sollte diese Geräteposition bevorzugt werden, da diese 

in diesem Fall eine größere Genauigkeit bietet. Grund dafür ist die optimalere 

Sensorlage für die Auswertung der Gravitationskräfte.  

 

Gerät-Ausrichtung an der Felge (siehe Darstellung 2 im Info-Teil der App):  

 

 

 

- Geräte-Rückseite zur Felgenaußenseite/-Fläche 

- Gerät-Oberkante zeigt nach oben 

- Geräte-Unterkante zeigt nach unten Richtung Fahrbahn 

- Eine Geräte-Seite zeigt in Fahrtrichtung 

- Die andere Geräte-Seite zeigt zum Heck 

- Das Gerät kann auch außerhalb des Felgenmittelpunkts montiert werden 

 

Beim Anbringen des Gerätes (egal ob bei Reifen- oder Felgenmontage) ist es 

ratsam, die beschriebene Ausrichtung einzuhalten und maximal +/- 5 Grad von der 

Waagrechten bzw. Senkrechten abzuweichen. Eine abweichende Geräte-

Montageausrichtung von der waagerechten bzw. senkrechten Lage hat zwar keinen 

direkten Messfehler zur Folge, dennoch kann es zu Abweichungen kommen. Der 

Grund dafür ist der dadurch unvorteilhafterer Sensor-Messbereich und die 

Aufteilung der Gravitationsmesswerte auf mehrere Geräteachsen. 

 



 

 9. Interne Korrekturberechnungen 

 

 Bei den meisten Achsmess-Systemen wird die Nachlauf- und Spreizungs-

Berechnung über die Rad-Lageänderungen bei einem festen Einschlagwinkel von 

z.B. 20 Grad gemessen. Bei AchsBoxCaster geschieht dies dynamisch, d.h. der zum 

Zeitpunkt der Messung eingenommene Lenkwinkel wird erfasst und direkt in die 

Berechnungen einbezogen.  

Das hat den Vorteil, dass der Benutzer bei den Messungen auf dem Fahrersitz sitzt, 

die Bremse betätigen kann (ohne Bremsenfeststeller) und das Lenkrad je (z.B.) 

eine ganze Umdrehung in jede Richtung einschlagen kann (ohne einen konkreten 

Einschlagwinkel einstellen zu müssen).  

Auf Grund der fahrwerksspezifischen Lenkwinkeldifferenz zwischen dem 

kurveninneren Rad und dem kurvenäußeren Rad werden dadurch zwar zwei 

unterschiedliche Einschlagwinkel eingenommen (z.B. VL Linkseinschlag 24 Grad zu 

VL Rechtseinschlag 21 Grad), dies wird jedoch durch Korrekturberechnungen 

weitestgehend glattgezogen. Weitestgehend soll heißen, dass es in der Praxis 

dennoch auf Grund von flexiblen Buchsen und Ein-/Ausfedervorgängen bei großen 

Einschlagwinkel (-Differenzen) zu unberechenbaren Abweichungen kommen kann.  

Deshalb wird empfohlen, die Einschlagwinkel für die Messungen zwischen 15 Grad 

und 25 Grad zu halten. In den meisten Fällen sollte das bei Klein- bis Mittelklasse-

PKW bei einer ganz Lenkradumdrehung der Fall sein. Falls nicht, sollte die 

Lenkraddrehung dementsprechend angepasst und markiert werden, um sie bei 

jedem Messvorgang zielgenau anpeilen zu können.  

Ein Lenkeinschlagwinkel unter 10 Grad wird durch AchsBoxCaster ignoriert. Erst 

beim Erreichen und Halten dieses Mindesteinschlagwinkels wird die Lage-Messung 

ausgelöst und anschließend die nächste Anweisung ausgegeben.  

Eine Felgenschlagkompensation ist bei der Nachlauf- und Spreizungs-Messung mit 

AchsBoxCaster nicht nötig, da ausschließlich Lageänderungen in die Berechnungen 

einfließen.  

Jedoch kann es sinnvoll sein, mehrere Messungen hintereinander 

durchzuführen. Durch die elastischen Lagerungen und Verspannungen kann es zu 

unterschiedlichen Zwangslagen des Rades/der Aufhängung kommen, welche leichte 

Messwertabweichungen zur Folge haben können. Durch das manuelle 

plausibilisieren mehrere Ergebnisse (siehe Log-Einträge), werden 

Fehlinterpretationen und unnötige Einstellvorgänge vermieden.  

Mit einem Langdruck auf den Button „Messung starten“ wird die Autostart-

Messung aktiviert. Diese Funktion startet automatisch eine neue Messung, sobald 

eine Messung abgeschlossen ist und die Lenkung wieder in Geradeaus-Stellung 

steht. Somit kann der Anwender im Fahrzeug sitzen bleiben und problemlos 

mehrere Messungen in Serie durchführen. Zum Beenden der Autostart-Messung 

kann der Button „Messung beenden“ gedrückt werden.  

Autostart-Messungen sind ohne Gyroskopsensor nicht möglich. 

 

 



  

 

 

 

 

Messung durchführen 

 

10. Nachlauf- und Spreizungsmessung mit AchsBoxCaster durchführen 

  

Tipp: Für eine bessere Hörbarkeit der TTS-Sprachansagen, kann das Gerät per 

Bluetooth mit dem Autoradio oder mit einem Headset/Bluetooth-Lautsprecher 

verbunden werden (siehe herstellerspezifische Geräte-Bedienungsanleitung).  

 Das überprüfte Fahrzeug wird gut durchgefedert (siehe -Grundlagen 

Achsvermessung-) vorwärts auf einen ebenen Messplatz geschoben (VA auf Dreh-

/Gleitplatten, HA ggf. auf Beilagen). Das Lenkrad steht dabei in Mittelstellung 

(waagerecht).  

Sollte der Zustand des Fahrwerks trotz optischer Kontrolle unbekannt oder unklar 

sein (z.B. durch Unfallschäden, Umbauten, Reparaturarbeiten an der Federung 

o.ä.), dann sollte zuerst der Höhenstand (Einfederung, z.B. Abstand Felge zur 

Kotflügelkante) kontrolliert werden, da bei größeren Abweichungen an einer Achse 

eine Achsvermessung nicht sinnvoll ist. An Rennsportfahrzeugen sollten wenn 

möglich die Radaufstandskräfte kontrolliert/eingestellt werden. 

 

 

 10.1. Gerät anbringen, Lenkrad in MITTELPOSITION 

 

Gerät am Rad fixieren (siehe Punkt 8 Anbringen des Gerätes am Rad).  

Die waagerechte Ausrichtung des Lenkrades in Mittelstellung kontrollieren.  

  

  

 10.2. AchsBoxCaster-App starten und bedienen 

  

 Nach dem Öffnen der App kann bei Bedarf eine Fahrzeugbezeichnung eingegeben 

werden und mit der Messung begonnen werden, indem der Button „Messung 

starten“ gedrückt wird.  

Die Fahrzeugbezeichnung findet sich später in den Messergebnis-Aufzeichnungen 

(Logs) wieder.  

  AchsBoxCaster Handbuch 
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Die Montageposition (auf dem Reifen oder an der Felge) sowie die aktuelle 

Fahrzeugseite werden automatisch erkannt.  

Nach dem Start der Messung werden die Sensoren initialisiert und es wird die 

Ausgangsposition erfasst. Bis der Fortschrittsbalken vollständig ist darf das Gerät 

nicht bewegt werden und Vibrationen müssen vermieden werden (ein unruhiger 

Motorlauf z.B. kann das Abschließen der Initialisierung verzögern oder verhindern).  

Sollte sich der Fortschrittsbalken nicht bewegen oder immer wieder zurückspringen, 

kann es sein, dass das Gerät keinen oder einen stark driftenden Gyroskopsensor 

besitz (siehe dafür Punkt 7 Kein Lenkwinkel / Einschlagwinkel (ohne 

Gyroskopsensor) ).  

 

 

 

  

  

 10.3. Bremse betätigen und Räder eine Lenkradumdrehung Richtung 

Messort einschlagen 

  

 Nach erfolgreicher Initialisierung wird eine entsprechende TTS-Sprachanweisung 

ausgegeben und ein Anweisungstext eingeblendet.  

Vor dem Einlenken muss das Bremspedal fest betätigt und bis zum Abschluss der 

Messung gehalten werden. Dies ist wichtig, um die Spreizungsmesswerte korrekt zu 

erfassen (die Räder dürfen sich im Radlager nicht verdrehen).  

 

„…Richtung Messort einlenken“ bedeutet:  

- Ist das Gerät am linken Rad montiert: nach links einlenken 

- Ist das Gerät am rechten Rad montiert: nach rechts einlenken 

 

Das Einlenken sollte gleichmäßig und ruckfrei erfolgen, um langsameren Geräten 

mit ggf. schlechterer Gyroskopsensor-Erfassung bessere Voraussetzungen zu 

bieten. 

Wenn die gewünschte Lenkradposition erreicht ist, muss diese ruhig gehalten 

werden, bis die nächste TTS-Sprachanweisung / der nächste Anweisungstext 

ausgegeben wird.  

Am Rad muss ein Mindestlenkwinkel von 10 Grad erreicht werden. 

 

 

  

 



 

 10.4. Räder eine Lenkradumdrehung in entgegen gesetzter Richtung 

einschlagen 

 

Auf Anweisung die Räder eine Lenkradumdrehung in entgegen gesetzter Richtung 

einschlagen.  

Wenn die gewünschte Lenkradposition erreicht ist, muss diese ruhig gehalten 

werden, bis die nächste TTS-Sprachanweisung / der nächste Anweisungstext 

ausgegeben wird.  

Am Rad muss ebenfalls ein Mindestlenkwinkel von 10 Grad erreicht werden. 

 

  

 10.5. Lenkrad in Mittelstellung und Bremse lösen 

 

Nach der entsprechenden Anweisung wird das Lenkrad in Mittelstellung gebracht 

und die Bremse gelöst.  

AchsBoxCaster gibt nun die Ergebnisse für Nachlauf und Spreizung per TTS-

Sprachausgabe aus und zeigt sie auf dem Hauptbildschirm übersichtlich an.  

Die Messwerte werden automatisch im Bereich „Log“ gespeichert, um eine spätere 

Auswertung zu ermöglichen.  

 Zur Dokumentation und für evtl. Fehlersuchen werden auch die jeweiligen 

Lenkwinkel gespeichert.  

 

Platz für eigene Notizen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



  

 

 

 

 

Wichtige Hinweise 

 

 

11. Ergebnisse exportieren  

  

 Die Ergebnisse der Messungen können jederzeit exportiert werden, als Mail oder 

Textnachricht versendet werden oder mit einer anderen App weiterverarbeitet 

werden. Den „Teilen-Button“, befindet sich im Bereich „Log“ oben rechts.  

Es werden alle Logeinträge exportiert, die im Textfeld angezeigt werden. Diese 

können jederzeit direkt im Textfeld bearbeitet werden. Das Speichern der 

Änderungen erfolgt automatisch direkt bei der Eingabe.  

 

Mit dem „Löschen-Button“ oben rechts werden alle Logeinträge gelöscht. Mit dem 

„Rückgängig-Button“ kann das Löschen rückgängig gemacht werden.  

  

  

 

 12. Höhenunterschiede auf Messplatz feststellen und ausgleichen 

  

 Ein selbstnivellierender Kreuzlinien-Laser wird vorm Fahrzeug in der Mitte auf den 

Boden gestellt und in eine Position/Höhe gebracht, in der die selbstnivellierende 

waagerechte Laserlinie die Unterkanten der inneren Felgenhörner streift. Die 

Höhenunterschiede können nun durch ändern des jeweiligen Reifenfülldrucks 

angepasst werden. Bei größeren Abweichungen kann das jeweilige Rad auch auf 

eine Beilage geschoben werden. Der Reifenfülldruck wird nach der Messung wieder 

den Herstellerangaben entsprechend angepasst. 
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 13. Wichtige Sicherheitshinweise 

  

Je nach vorliegendem Fahrzeug/Fahrwerk und der aktuellen Situation solltest Du 

Dir im Vorfeld Gedanken machen, in welcher sinnvollen Reihenfolge die Mess- und 

Einstellvorgänge (für Sturz, Spreizung, Nachlauf, Spur) abgewickelt werden. In den 

meisten Fällen beeinflusst z.B. eine Einstellung an Nachlauf/Spreizung die Spur- 

und Sturzwerte. Eine Einstellung an Nachlauf/Spreizung kann also eine neue 

komplette Achsvermessung erfordern. Eine Änderung am Sturz kann ggf. eine 

erneute Überprüfung von Nachlauf/Spreizung erforderlich machen.  

Als letzte in der Abfolge sollte immer eine letzte Spur-Messung/Einstellung stehen, 

da diese in den meisten Fällen keinen direkten Einfluss auf alle anderen Größen hat.  

 Die Bedienung der App und die Einstell-Arbeiten am Fahrzeug setzen Kfz- und 

Fahrwerk-Kenntnisse sowie eine dementsprechende Qualifikation voraus. Die 

Arbeiten an Kfz-Fahrwerken dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden. Auf 

eine fachgerechte Schraubensicherung ist zu achten! An Lenkungs- und Fahrwerks-

Teilen ist das Schweißen, Erhitzen und Richten nicht erlaubt, da dies eine 

Materialveränderung/-Schwächung zur Folge haben kann. Das AchsBoxCaster-

System darf NICHT an Fahrzeugen eingesetzt werden, die am öffentlichen 

Straßenverkehr teilnehmen und/oder für die Personenbeförderung eingesetzt 

werden. 

  

   

 14. Einfache Gleitplatten 

  

 Für eine Zuverlässige Nachlauf- und Spreizungsmessung ist ein verspannungsfreies 

Einlenken eine Grundvoraussetzung. Die einfachste Lösung dafür sind je zwei 

aufeinanderliegende ABS-Kunststoffplatten, auf die die Vorderräder geschoben 

werden.  

Für einen Mittelklasse-Wagen sind 4 Stück ABS-Kunststoffplatten 300 x 200 x 3 

mm ausreichend. Die bekommt man z.B. in einem großen Online-Versand im 

Viererpack für ca. 25 Euro.  

Je nach Fahrzeuggewicht und Reifengröße können die Abmessungen und Stärken 

angepasst werden und ggf. etwas Silikonfett o.ä. zur Reibwertminderung zwischen 

den Platten aufgebracht werden.  

 

 

Viel Spaß und gute Fahrt 

 

 Mirko Ulber 

 Betriebsdirektor601 

 Box601 



 

  

 

Danke an alle Mitwirkenden und Beta-Tester: 

Ruth, Marcus, Marco, Niko, Sören, Hans, Mathias, Carsten, Tino, Tibor, Dieter, 

Norbert, Alexander, Damian, Manfred, Carsten, Martin, Dennis, Jan, Mirko, Phillip, 

Christian, Robert, Rene, Maik, Richie, Tim, Tobias, Tim, Thomas, Thomas, David 

und Team Bien 

 

Berater und Cheftester: Sven Thorandt 

Android/Flutter-Entwickler: Mirko Ulber 

Grafiker: Mirko Ulber 

Abnehmer und Prüfer: Sven Thorandt 

 

Danke an meinen Vater Reinhard Ulber (1948-2010) für die einzigartig 

wirkungsvolle Vermittlung wichtiger Grundlagen der Fahrzeugtechnik, des 

Handwerks und effektiver Arbeitsweisen (und Arbeitsschutz natürlich :-). 

 

  

 Entwickler und Kontakt / Support: 

 Digitale Produkte Box601.de 

 Mirko Ulber 

 06886 Lutherstadt Wittenberg 

 info@box601.de 

 www.app-achsvermessung.de 

Sehr gern auch kurzfristige telefonische Beratung und Unterstützung  

(einfach Tel.-Nr. per Mail schicken) 

 

01.05.2023 

http://www.box601.de/
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